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Zitat von Antimon

Das ist doch genau meine Rechnung. Das Problem dabei ist, dass sich die Situation des
Dachdeckers null ändert, wenn der von dir erwähnte Migrant kein Bürgergeld mehr
bezieht bzw. gar nicht mehr da ist. Das ist doch das Perfide an der ganzen Sache, der
Dachdecker ist auf die völlig falsche Person wütend.

Ich kann die Überlegung schon nachvollziehen. Wenn der Staat nicht so viel Bürgergeld
auszahlen müßte, könnte er mit dem Geld die versicherungsfremden Leistungen aus der
Kranken- und Rentenversicherung finanzieren und so die Sozialversicherungen massiv
entlasten, auf das so ein Rentenniveau von 70% von der Rentenversicherung gestemmt werden
kann. DAS würde dem Dachdecker helfen.

Aber die Tatsache, daß das Geld nur einmal ausgegeben werden kann, verdrängen manche
Politiker; genauso wie die Tatsache, daß eine Entscheidung für eine Alternative auch immer
bedeutet, daß man damit alle anderen Alternativen verwirft.
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